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Ortschaftsrat am 5.9.2016 - Anlage 1 (mit 4:0:0 bes tätigt am 10.10.16): 
Einzelheiten zum TOP 5: 
 
5 Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrol le / Neues aus Stadtrat, 

Verwaltung und Arbeitsgruppen 
 
Ergänzungen durch J. Tiedge: 
 
1) Aus dem Stadtrat am 18.8.116 (mit der Einladung übergeben): 
Unter TOP 6.16 stand die DS0444/15: Grundsatzbeschluss zur Verkehrsuntersuchung 
Süd/Südost und Verkehrskonzeption für Stadtteile Leipziger Straße / Hopfengarten / Salbke 
und Westerhüsen an. 
Dazu gab es einen interfraktionellen Antrag DS0444/15/1 der CDU und der Linken, der einen 
der Hauptpunkte ersetzen wollte. 
DS0444/15 wurde zurückgezogen und DS0444/15/1 wurde zurückgestellt. 
In beiden Unterlagen ist Beyendorf-Sohlen ein weiße r Fleck! 
 
2) Schreiben von Herrn Warschun, Leiter des Umwelta mtes(mit der Einladung 
übergeben): 
Hintergrund: Besprechung am 29.6.16 bei Herrn Platz mit folgendem Material  
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Der OR wird um Bestätigung folgender Vorschläge geb eten: 
 
Der OR gibt die Passage zum Beyendorfer Teich zur öffentlichen Verwendung frei. 
Sie soll von der Geschäftsführung in eine Information für die Bürger eingeordnet werden. 
 
Einsichtnahme in das Gutachten soll durch J. Tiedge erfolgen. 
 
Nachgefragt werden soll zur Grundwasserüberwachung/Bohrbrunnen. 
 
Nachgefragt werden soll zur hydrologischen Begutachtung des gesamten Gebietes.  
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3) Aus den Kontakten zwischen Bahninitiative und NA SA (mit der Einladung 
übergeben): 
 

 

 
 
Der aktuelle Abstimmungsstand: Gespräch am 20.10.16, 16 Uhr bei der NASA. 
 
4) Bushaltestelle in Beyendorf (mit der Einladung ü bergeben): 
 
Zur Bushaltestelle und ihrer Entwicklung gibt es eigenartige Aussagen. Die Haltestelle ist 
entstanden zur Lösung der Aufgaben des Schülertransportes als die Kinder aus der 
Ortschaft zur Schule zum Neptunweg gefahren werden mussten. Dann war sie zusammen 
mit dem Gemeindebüro und dem zentrale Bereich von Beyendorf Gegenstand der 
Dorferneuerung, die  einer Lenkungsgruppe Dorferneuerung unter der Leitung von Frau 
Radicke (Stadtplanungsamt) und Frau Schlee (Ortsbürgermeisterin)  unterstand. 
Zur Erinnerung an die Entwicklung in Sohlen, die wir so nicht wiederholen sollten:Die erste 
Wartehalle der Gemeinde in Sohlen war durch einen Ast erheblich beschädigt worden, die 
Bäume gibt es nicht mehr, die beiden vorhandenen  Wartehäuschen stehen nicht unter 
Bäumen. 
Einige Ergänzungen sind in der Anlage 3 zum 8.8.16 berücksichtigt worden. 
 
Der Ortschaftsrat wird um Beschlussfassung nach folgendem Beschlussvorschlag  
gebeten: 
Der Ortschaftsrat erwartet, dass durch die Verwaltung die erforderliche Transparenz in 
Sachen Bushaltestelle Beyendorf insgesamt hergestellt wird. Dazu gehören Antworten zu 
folgenden Fragen: Welche speziellen Festlegungen auch zur Sicherheit der Kinder gab bzw. 
gibt es durch wen? Ist der Zustand der Bäume begutachtet worden? Nach 
Eingemeindungsvertrag sollten die MVB einsteigen, es fährt der Bördebus, wer wird künftig 
fahren? Wer hat die Standortfrage unter Berücksichtigung welcher Aspekte wann mit 
welchen Ergebnissen untersucht? Stimmt es, dass mit Mitteln der Dorferneuerung bereits 
das Fundament der Wartehalle hergestellt wurde? Wenn die mehrfach unternommenen 
Anstrengungen zur Freigabe der Schuleinzugsbereiche umgesetzt werden sollten, dann 
fahren morgens Grundschüler von der Haltestelle in beiden Fahrtrichtungen ab. Sind die 
Konsequenzen daraus untersucht worden? Welche Aussagen liegen zur barrierefreien 
Gestaltung vor? 
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Telefonische Absprachen und verwaltungsinterne Termine vor Ort sind in diesen 
Angelegenheiten nicht ausreichend! 
Wenn die Wünsche nach einer Busverbindung in Richtung Westerhüsen ernst genommen 
werden, dann werden wir doch nicht eine Verbindung allein zwischen Westerhüsen und 
Sohlen wollen, sondern Beyendorf mit einbeziehen. Wenn wir dann eine Ringverbindung  
nicht realisieren können, dann benötigen wir in Beyendorf eine Haltestelle mit 
Wendemöglichkeit. 
 
Der Beschlussvorschlag wird konkretisiert: 
Der OR will dazu beschließen, sobald die Informationen und der gegenseitige Austausch zu 
diesen Fragen und Informationen wieder auf sinnvolle Wege geführt wurden. Das ist Auftrag 
an die AG Geschäftsführung. 
 
 
5) Volksstimme am 3.9.16: 

 
J. Tiedge spricht  Herrn Rieß von der Volksstimme den Dank für diese gelungene Aktion aus, 
die in mehrfacher Beziehung die Position des OR gestärkt hat. 
Er hebt die Bandbreite der Darstellung hervor: 
„Wunsch nach dem Bus“ und „Bahnhalt ist ein herausragendes Thema“, 
„Tempo 30 vor der KiTa“,  Naherholung, Wander- und Radwege in den Sohlener Bergen, 
„Ländliche Umgebung und der dörfliche Charakter“, „Nähe zur Stadt“,  „Grün in der 
Umgebung“ 
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6) Archivierung: 
Vorgestellt wird die DS 0283/16 zum Aufbau eines elektronischen Archivs, die am 20.10.16 
im Stadtrat behandelt werden soll. 
 
 
Frage: Welche Schlussfolgerungen sind hinsichtlich der Archivierung der OR-
Unterlagen zu ziehen? 
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7) Radweg MD – Sülzetal: 
Bei der Nachbereitung eingefügt: 
Der Ausschuss StBV hat die Information am 29.9.16 „zur Kenntnis genommen“. 
Frage: Welche Auswirkungen gibt es zu den Radwegen in unserer direkten Umgebung. 
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8) Herr Zimmermann an OR am 26.8.16: 

 
 
Wie soll damit umgegangen werden? 
 
 
9) Aus der Presse wird bekannt, wie sich die Stadt auf die Bewerbung zur 
Kulturhauptstadt  vorbereiten will. Verantwortlichkeiten sind bereits festgelegt worden. 
Ist das durch den Stadtrat gegangen? 
Wo bleiben die Beziehungen Stadt – Umland unter Einbeziehung der Randbereiche der 
Stadt? 


